
Vor den Gefahren des Herbstes schützen verschiedene Versicherungen. 

Erste typische Herbstgefahr: rutschige Bürgersteige, Gehwege und 

Straßen. Das führt zu Pflichten für Hauseigentümer, Vermieter und 

Mieter. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Für die Versicherung ist bei einem Wildunfall die Beweis- und 

Spurensicherung besonders wichtig. Um im Falle eines Schadens 

eine zügige Regulierung durch den Versicherer zu erwirken, beachten 

Sie am besten folgende Hinweise:
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Pflegezusatzversicherung



Um sich selbst und die Kinder vor Pflegekosten zu schützen, ist die 

gezielte Vorsorge mit einer zusätzlichen privaten Pflegeversicherung 

sinnvoll. Dabei gibt es drei verschiedene Varianten der 

Pflegezusatzversicherung:

1. Pflegetagegeldversicherung: Für jeden Tag der festgestellten

Pflegebedürftigkeit erhält der Versicherte ein Tagegeld. Die 

tatsächlichen Kosten müssen nicht nachgewiesen werden. Das 

Pflegetagegeld wird in Abhängigkeit vom Pflegegrad gestaffelt. 

Auch bei häuslicher und ambulanter Betreuung durch Fachkräfte 

oder Angehörige werden Leistungen erbracht.
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3. Pflegerentenversicherung: Das Risiko, zu einem Pflegefall zu 

werden, wird mit einer Rentenversicherung abgesichert. Der 

Versicherte erhält eine monatliche Rentenzahlung vom 

Versicherer. Die Höhe des Auszahlungsbetrags richtet sich nach 

dem Grad der Pflegebedürftigkeit. 

 

 

 

 

 


